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Überraschung
amBerglauf

Steckborn Mit viel Wetterglück
und 300 Teilnehmern ging der
SteckbornerBerglauf amvergan-
genen Samstag über die Bühne.
Zuerst kämpften die Schüler um
Podestplätze, gefolgt von den
Nordic Walkern. Im Anschluss
kamesmitderKategorie«Moun-
tainbike» zur Premiere. Zum
SchlusswartetedasgrosseFinale
mit dem Hauptlauf auf. Alle er-
warteteneinDuell zwischenOL-

Läufer Martin Hubmann und
LangstreckenspezialistAbelMu-
lugeta. Am Schluss war jedoch
ein anderer zuerst im Ziel: Fabe
Downs aus St.Gallen setzte sich
am letzten Hang ab und rannte
mit 30Minutenund35Sekunden
sogar einen neuen Streckenre-
kord. Ebenso spannend ging es
bei denDamen zu und her: Nad-
ja Abt Gürber aus Herdern ent-
schied das Rennen für sich. (red)

Uftakle & Abshake

Party auf demBauernhof
Die Buchemer Partynightsmau-
sern sichzumvielbeachtetenTer-
min imThurgauerPartykalender.
«Solange der Misthaufen nicht
neben der Tanzfläche liegt, ist
eine solche Party eine gute Sa-
che»,findetRomanaSchäublin
(17) ausHüttlingen.RamonHer-
zog (19,Hörhausen)meint: «Die
Stimmung auf einem Hof ist
immer speziell. Hauptsache, die
Musik stimmtunddieLeute sind
aufgestellt!» Lob findet auch
AdrianHäberlin (20,Lustdorf):
«Dukennsthier jedenZweiten!»
Kühe waren an die Party nicht
geladen. Dennoch findetDaniel
Hutterli (19) ausSalenstein, dass
man mit letzteren keine Mühe
haben dürfe. Auch für Cédric
Fecker (19) und LarsHofmann
(20) ausFelben-Wellhausen sind
sie ein Thema: «An einer Party
aufdemBauernhofmussesKühe
haben, zwei- oder vierbeinige»,
erklären sie schmunzelnd.Alina
Betschart (17, Islikon) kontert:
«…undMunis auch!»

ChrisMarty
www.frauenfeld-events.ch

Intelligent geheizt
Berlingen Die Terz-Stiftung ist Partner des Projekts SmartHeat. DiesesHeizsystemmerkt,

in welchemRaum sich jemand befindet, und heizt nur dort, wo es nötig ist.

Géraldine Bohne
unterseerhein@thurgauerzeitung.ch

«Heizenwar fürmichnochnie so
einfach.»Dasweiss BrunoGalli,
der während vier Wochen das
intelligente Heizsystem Smart-
Heat für die Terz-Stiftung teste-
te.«DasSystemhat sichgemerkt,
wann wir am Morgen ins Bade-
zimmermüssen,undheiztedann
jeweils eine halbe Stunde davor
auf», sagt er. Der 82-Jährige aus
Berlingen ist einer von360Terz-
Experten. Anfang März kamen
Ingenieure ausSpanien zuBruno
Galli nach Hause und instal-
lierten an den Radiatoren das
Heizsystem Smart Heat. Dafür
wurden in jedem Raum die
Temperaturregler ersetzt, Bewe-
gungsmelder aufgestellt und
eine Software auf das Tablet ge-
laden.

Smart Heat funktioniert so,
dassdieHeizunganhandderAuf-
zeichnungenderBewegungsmel-
der immerdortheizt,wosichPer-
sonenbefinden.Ansonstenkühlt
sie sich auf eine voreingestellte
Temperatur ab. Letzterewirdauf
einem Tablet für jedes Zimmer
individuell eingestellt. Das Sys-
temgibt esbis jetzt nur fürRadia-
toren. «Da wir früher nur einen
Kachelofen hatten, war es uns
anfangs aber oft zu warm», sagt
Galli. Doch das liess sichmit der
SteuerungaufdemTablet schnell
regeln. Frohwarerbesondersum
die«Abwesend»-Funktion.«Als
wir im Bündnerland waren und
nachHausekamen,wardieWoh-
nung überhaupt nicht ausge-
kühlt», sagt er. Herr Galli würde
das System weiterempfehlen.
«Damit kann man viel Geld
sparen.»

InneunHaushalten
währendWochengetestet

Bruno Galli sei ein erfahrener
Tester, weiss Jan-Oliver Backes,
zuständig für Projekte undKam-
pagnen der Terz-Stiftung. «Da

Herr Galli im gleichen Gebäude
wohnt, gelingt das Nachfragen
gut», sagt er. SohabederRentner
dem Test sogleich zugestimmt.
InsgesamtneunHaushalte inder
Schweiz und Österreich testeten
während vier Wochen das Heiz-

system. Die Redaktionen seien
alle sehr ähnlich ausgefallen, er-
klärt Backes. «Vor allem der Ab-
wesenheitsmodus kam gut an.»
Es gäbe aber auch nochFunktio-
nen, die verbessertwerdenmüs-
sen. In einer zweiten Testphase

im Herbst 2017 prüfen sowohl
dieselbenHaushalte als auchneu
dazukommende das verbesserte
Heizsystem erneut. Insbesonde-
redieTemperaturregelungsei ein
wenig umständlich gewesen, da
bis auf 0,1 Grad eingestellt wer-

denkonnte,weissBackes.Zudem
müssedenPersonennochgenau-
ererklärtwerden,wasdasSystem
denn genau könne.

Dreijähriges, vonderEU
gefördertesProjekt

Smart Heat ist ein dreijähriges
ProjektderTerz-Stiftung.Eswird
von der EUgefördert und starte-
te imHerbst 2015. Mehrere Pro-
jektpartner aus Ländern wie Ita-
lien, Rumänien, Spanien, Öster-
reich, den Niederlanden sowie
der Schweiz sind daran beteiligt.
«Wir befindenunsmomentan in
der Entwicklungsphase. Ziel ist
es, dass das System von jedem
bedient werden kann», sagt Jan-
Oliver Backes. Von der Idee her
könne es sich an alle Altersklas-
sen richten, aber in erster Linie
geheesanälterePersonen.Wenn
siedas Systemverstehen, verste-
hen es auch Jüngere, sagt er. Das
Projekt dauert noch bis Herbst
2018.

Bruno Galli aus Berlingenmit dem Thermostat von Smart Heat. Bild: Andrea Stalder

Selbstständig im Alter

Die 2007 gegründete gemeinnüt-
zige Stiftung aus Berlingen setzt
sich für ältere Personen ein, da-
mit diese nach der Pensionie-
rung selbstständig bleiben kön-
nen. Vor allem auf den Gebieten
Prävention und Gesundheit, Le-
ben und Wohnen, Finanzen und
Recht sowie Mobilität und Aktivi-
tät sucht Terz nach Vorteilen für
ihre Gönner. Auch setzt sich die
Stiftung dafür ein, Produkte al-
tersfreundlich zu gestalten. Ge-
testet werden diese von rund 350
Terz-Experten. Die Terz-Stiftung
finanziert sich über Gönner-
beiträge, Spenden und Legate.
Ausserdembezieht sie zu gesell-
schaftlichen und sozialpolitischen
Fragen öffentlich Stellung. (gbo)

www.terzstiftung.ch

Cédric Fecker (19) aus Felben-Wellhausen, AlinaBetschart (17) aus Islikon
und Lars Hofmann (20) aus Felben-Wellhausen. Bilder: Chris Marty

AdrianHäberlin (20), Lustdorf, und
RomanaSchäublin (17), Hüttlingen.

Daniel Hutterli (19), Salenstein, und
Ramon Herzog (19), Hörhausen. Die Topläufer schlugen sogleich ein hohes Tempo an. Bild: PD

Agenda

Heute
Diessenhofen

Jugendtreff, 14.00–19.00, Güterschup-
pen beim Bahnhof

Frauenfeld

Brockenstube,Gemeinnütziger
Frauenverein, 14.00–17.00, Metzger-
strasse 4

Schenkmir eine Geschichte, Leseani-
mation (türkisch), 14.15–15.45, Biblio-
thek der Kulturen, Zürcherstrasse 64

Offenes Gospelsingen,mit den Gospel
Friends Frauenfeld, 20.00–21.30,
Schulzentrum Oberwiesen, Begeg-
nungsraum

Stammtischgespräch, «Die Rolle des
Hospiz-Dienstes im letzten Lebensab-
schnitt», mit Marina Bruggmann,
20.00–22.00, Brauhaus Sternen

Mammern

Konzert,mit Jemma Abrahamyan,
Violine, und Gurgen Kakoyan, Klarinet-
te, 17.00–17.45, Klinik Schloss Mam-
mern, Schlosskapelle

Stein am Rhein

Jugendtreff, 14.00–18.00, Café
Yucatan, Kaltenbachstrasse 20

Morgen
Diessenhofen

Mütter- und Väterberatung, 13.00–
16.00, Basadingerstrasse 12

Jugendtreff, 16.00–20.00, Güterschup-
pen beim Bahnhof

Sprachenkaffee, 18.30, Rest. Leue

Frauenfeld

Das Alterszentrum als Zuhause,
Informationsveranstaltung, 16.00,
Alterszentrum Park

Tanzen Solo Tu, Tanzfreude und
Fitness bei guter Musik – jeder für sich,
18.30–19.30/20.00–21.00, Zürcher-
strasse 270 (WU-LIN-Haus)

«Unterwegs»,Willi Oertig führt durch
seine Ausstellung, 20.00, Stadtgalerie
Baliere Frauenfeld

Annas Briefe, 20.00, Altes Zeughaus

Knopilot, Verschrobener Deutschpop,
20.15, Eisenwerk, Beiz

Mammern

Kinder- und Eltern-Treff, 15.00–17.30,
Primarschulhaus, Turnhalle

Schaffhausen

Nachtwächterführung, 21.00, Treff-
punkt: Tourist Office, Herrenacker 15

Steckborn

Spielen, Freizeit – freie Zeit oder alles
verplant?, Referentin: Christine Kutik,
20.00, Hubschulhaus, Aula

Stettfurt

Blutdruckmessungen und Beratung,
Spitex-Verein Matzingen/Stettfurt/
Thundorf, 15.00–16.00, Tscharnerhaus

NachWinterthur
fallen Züge aus

Frauenfeld DerBahnbetrieb auf
der Strecke zwischen Oberwin-
terthurundFrauenfeld ist abheu-
te bis zum 27. Juli eingeschränkt.
WegenBauarbeiten fallen jeweils
von Montag bis Freitag diverse
Züge aus, wie die SBBmitteilen:
die S8 zwischen9und 16Uhr so-
wie zwischen 21 und 22.30. Ein-
zelne Züge der S30 sind jeweils
zwischen 21.20 und 22.40 Uhr
vom Ausfall betroffen. Es gibt
Bahnersatzbusse. Die Reisezeit
von Oberwinterthur nach Wein-
felden verlängert sich um bis zu
25 Minuten, von Weinfelden
nach Oberwinterthur um bis zu
38 Minuten. Anschlussverbin-
dungen sind deshalb nicht mehr
gewährleistet.

Reisendewerdendahergebe-
ten, vor ihrer Reise die entspre-
chende Verbindung zu prüfen.
Nicht betroffen von den Ein-
schränkungensindFernverkehrs-
züge sowie die Nacht-S-Bahnen.
Grund fürdieZugausfälle sinddi-
verse Bauarbeiten an der Bahn-
infrastruktur aufder StreckeRic-
kenbach–Attikon–Islikon. Da-
durchwerdedieFahrzeit aufdem
Abschnitt Winterthur–Weinfel-
den reduziert, heisst es in der
Mitteilung. (red)


